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S
sichtlich darstellen: Das macht das 
etablierte dSPACE Werkzeug Model 
Compare. Auch die Unterschiede 
großer Modelle lassen sich damit 
sofort anzeigen und so innerhalb von 
Minuten visuell vergleichen, was ohne 
Tool-Unterstützung praktisch unmög-
lich wäre. Ein äußerst leistungsfähiger 
Vergleichsalgorithmus sorgt dabei für 
ein zuverlässiges Erkennen aller Mo-
dellunterschiede sowie die korrekte 
Zuordnung der Modellelemente, selbst 
wenn deren Position, einzelne Eigen-
schaften und sogar die Namen geän-
dert wurden. Dank der integrierten 
TargetLink-Unterstützung werden bei-
spielsweise die für Nutzer des dSPACE 
Seriencode-Generators relevanten 
Modellunterschiede übersichtlich auf-
bereitet. Redundante, implementie-
rungsspezifi sche Details, zum Beispiel 
unterhalb von Blockmasken, werden 
dagegen standardmäßig ausgeblen-
det. So kann der Anwender Modelle 
nicht nur sehr effektiv, sondern auch 
äußerst effi zient vergleichen. 
Ein neuer Mechanismus in Model 
Compare 2.6 ermöglicht diese ein-
fach lesbare und sehr nachhaltige 
Aufbereitung jetzt auch für weitere 
Simulink-basierte Modellbibliothe-
ken. Damit können nun auch Ent-
wickler aus anderen Aufgabenberei-
chen wie Rapid Control Prototyping 
(RCP) oder Hardware-in-the-Loop 
(HIL)-Simulation die nützlichen Funk-
tionen von Model Compare beim 
Vergleichen ihrer Modelle noch effi -
zienter als bisher nutzen.

Alle Unterschiede auf einen Blick
Die komfortable grafi sche Benutzer-
oberfl äche von Model Compare zeigt 
die Vergleichsergebnisse übersichtlich 
und farblich markiert in synchroni-
sierten Hierarchiebäumen an (Seite 60, 
Nr.    ). So ist auf einen Blick zu er-
kennen, welche Modellelemente zu-
sammengehören und welche Elemente 
geändert, hinzugefügt oder gelöscht 

chnell und einfach alle Unter-
schiede zwischen zwei Modell-
ständen ermitteln und über-

 >>

Mehr Transparenz beim Vergleichen
komplexer Funktions- und Streckenmodelle 
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In der modellbasierten Entwicklung liegen nicht selten mehrere unterschiedliche 
Stände eines Modells vor. Da fällt es manchmal schwer, die Übersicht zu 
behalten. Was waren noch mal die Unterschiede? Model Compare schafft 
Klarheit – mit Version 2.6 jetzt auch bei HIL- und vielen weiteren Modellen. 

MODEL COMPARE

Gegenüber- Gegenüber-
stellung
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Die GUI von Model Compare stellt alle Modellunterschiede in synchronisierten Hierarchiebäumen dar.
Vergleich von RTI-Blöcken. Die in den Konfi gurationsdialogen vorgenommenen Einstellungen      werden von Model Compare erkannt und in 
klar lesbarer Form im Property Inspector      dargestellt. 
Der Statistics Viewer im Tool Window bietet einen zusammenfassenden Überblick über alle gefundenen Unterschiede sowie über die Modelle selbst.
Model Compare unterstützt Review-Kommentare und auch komplexe Review-Sessions mit mehreren Teilnehmern.
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wurden. Initialisierungsroutinen für 
die Modelle wie auch für deren Um-
gebung bzw. Werkzeugketten kön-
nen dabei mitberücksichtigt werden. 
Um Unterschiede besonders anschau-
lich darzustellen, können diese auch 
direkt in den Simulink®/TargetLink®-
Modellen farblich markiert werden 
(Seite 60, Nr.    ). Sie lassen sich so 
komfortabel im jeweiligen Modell-
kontext grafi sch inspizieren. Die An-
zeigen von Modell und Hierarchie-
baum sind verknüpft, so dass Unter-
schiede mit einem Klick zwischen 
beiden Darstellungen bidirektional 
zurückverfolgt werden können. 

Umfangreiche Filtermöglichkeiten
Zur Sicherstellung einer möglichst 
effi zienten Arbeitsweise bietet Model 
Compare umfangreiche Filteroptionen. 
Zum einen kann über verschiedene 
Display-Filter defi niert werden, wel-
che Modellelemente im zentralen 
Darstellungsbereich (S. 60, Nr.     ) 
angezeigt werden sollen, beispiels-
weise nur die geänderten oder die 
hinzugefügten/gelöschten Blöcke 
oder Linien; auch beliebige Kombi-
nationen aus beidem sind möglich. 
Zum anderen stehen zahlreiche vor-
defi nierte Filter bereit, die es dem 
Anwender ermöglichen, sich auf eine 
spezielle Art von Unterschieden zu 
fokussieren, zum Beispiel bei Target-
Link-Modellen auf alle funktionalen 
oder nur auf implementierungsspezi-
fi sche Änderungen. Darüber hinaus 
besteht die Möglichkeit, mittels frei 
defi nierbarer Filter gezielt einzelne 
oder mehrere Element-Eigenschaften 
oder auch ganze Modellelemente 
vom Vergleich auszuschließen. Zur 
Wiederverwendung der defi nierten 
Filtereinstellungen in anderen Projekten 
können diese zum Beispiel als Favo-
riten gespeichert werden. 

MODEL COMPARE

Review- und Merge-Support
Während eines Modell-Reviews kön-
nen mit Model Compare Unterschiede 
auf Block- wie auch auf Property-Ebene 
mit Review-Kommentaren versehen 
werden. Dabei werden Zeitstempel 
und Autoren-Infos vom Werkzeug 
automatisch hinzugefügt, so dass 
auch komplexe Reviews mit mehre-
ren Teilnehmern unterstützt werden 
(Seite 60, Nr.     ). Sollen parallele 
Entwicklungen zusammengeführt 
oder Änderungen auf andere Modell-
varianten übertragen werden, erfolgt 
dies benutzerfreundlich mit direkt in 
der Vergleichsansicht anwendbaren 
Befehlen wie „copy to right“ oder 
„copy to left“. Das Zusammenführen 
(„Mergen“) ist sowohl auf Element- 
wie auch auf Property-Ebene möglich. 
Es können sowohl einzelne Element-
Eigenschaften als auch Modellele-
mente bzw. ganze Subsysteme 
zusammengeführt („gemerged“) 
werden. Ein intelligentes „Line Hand-
ling“ sorgt dafür, dass beim Zusam-
men  führen von Blöcken die entspre-
chenden Verbindungen ebenfalls 
kopiert bzw. gelöscht werden. 
Darüber hinaus werden alle Merge-
Operationen von Model Compare im 
Merge Log Viewer des Tool Windows 
(S. 60, Nr.    ) protokolliert.

Dokumentation der Vergleichsergeb-
nisse und Tool-Automatisierung
Zur Weitergabe oder Archivierung 
der Vergleichsergebnisse können die-
se als PDF-, HTML oder XML-Report 
gespeichert werden. Review-Kom-
mentare, Filtereinstellungen oder 
auch Screenshots der Modelle lassen 
sich in die Reports integrieren, die 
somit zum Beispiel auch für Modell-
Reviews genutzt werden können. Eine 
leistungsfähige API (Application Pro-
gramming Interface) ermöglicht unter 

Fazit 

Mit dem neuen Add-on-Mecha-
nismus ermöglicht Model Com-
pare 2.6 nun auch für Modelle 
mit beliebigen Simulink-basierten 
Blockbibliotheken einen sehr 
effektiven wie effi zienten Modell-
vergleich. Damit können Entwick-
ler aus unterschiedlichen Berei-
chen wie Rapid Control Prototy-
ping (RCP) oder Hardware-in-
the-Loop (HIL)-Simulation glei-
chermaßen von den nützlichen 
Model-Compare-Funktionen 
profi tieren und Model Compare 
beim Vergleichen ihrer Strecken- 
oder I/O-Modelle effi zient nutzen.

 
Eingeschränkte Verfügbarkeit außerhalb Euro-

pas und Asiens. Bitte kontaktieren Sie dSPACE.

anderem das automatisierte Starten von 
Modellvergleichen oder das automati-
sierte Erzeugen von Vergleichsberich-
ten und sorgt darüber hinaus für eine 
einfache Integration von Model Com-
pare in bestehende Werkzeugketten.

Neuer Add-on-Mechanismus
Neben reinen Simulink-, Statefl ow- 
und TargetLink-Modellen kann Model 
Compare auch Modelle mit beliebigen 
Simulink-basierten Blockbibliotheken 
vergleichen. Ein neuer Add-on-Mecha-
nismus in Model Compare 2.6 bietet 
hier die Möglichkeit, blockspezifi sches 
Wissen mittels sogenannter Hook-
Skripte in den Vergleich beliebiger 
Modelle einzubringen. Modellun-
terschiede in Masken-Variablen oder 
Blockdialog-Parametern können so di-
rekt angezeigt werden (Seite 60, Nr.     ). 
Damit kann Model Compare nun auch 
für viele weitere Modelle einen prä-
zisen und effi zienten Modellvergleich 
liefern, zum Beispiel für RCP- oder 
auch HIL-Modelle. Dazu gehören na-
türlich auch die RTI (Real Time Inter-
face)-Blocksets von dSPACE.  

Komplexe Modelle lassen sich innerhalb von 
Minuten vergleichen, was ohne Tool-Unter-
stützung praktisch unmöglich wäre.
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